
Nikolausbesuch 

 

 

So liebe Kinder, nun ist es so weit 

Es ist da die besinnliche Vorweihnachtszeit 

Heiliger Nikolaus  – so heiße ich und mein Tag, 

den jedes Kind eigentlich sehr gerne mag. 

 

Ich komme, um zu erzählen, was gut war und recht, 

aber auch, was nicht so toll war oder gar schlecht. 

Wenn ich mich hier umsehe, ist gleich zu erkennen: 

Kinder gibt es hier eine ganze Menge! 

 

27 seid ihr – viele Mädchen und Jungen, 

und im Ganzen scheint ihr mir auch sehr gut gelungen! 

Die Mädels recht brav, meist ruhig und fleißig, 

Das ist schön zu hörig, gerade derzeitig! 

 

Ihr macht meist sehr gut mit, seid brav und sehr höflich, 

ja das ist ganz super und absolut löblich! 

So schafft ihr es auch, manchen Jungen zu stoppen, 

der meint, er müsse hier drin so einiges toppen! 

 

 

 



Ja, Jungs, was ist los, was erzählte man mir? 

Über euch steht zum Teil auch was anderes hier! 

Reinrufen, lärmen, rennen und laufen, 

ihr seid manchmal schon ein wilder Haufen! 

 

Im Unterricht quatschen, mal nicht aufgepasst, 

da wird dann so einiges auch mal verpasst! 

Umdrehen, aufstehen, unruhig sein –  

Wenn kein Lehrer da ist, auch ziemlich laut schrein! 

 

All das muss ich hier über manche von euch lesen, 

ja sagt, wer von euch ist das nur gewesen? 

Ich denke, auch ohne jemand anzuschaun, 

wer gemeint ist, wissen wohl alle im Raum. 

 

Bemüht euch, das Temperament manchmal auch zu zügeln, 

oder lasst euch von den Mädchen ein wenig beflügeln! 

Dass es möglich ist, dass auch ihr sehr brav könnt und schweigt, 

das habt ihr ja auch schon öfter gezeigt. 

 

Insgesamt kann man sagen – egal ob Mädchen oder Jungen 

Ich erwähnte es am Anfang: Ihr seid schon gelungen! 

Denn auch, wenn die Lautstärke mal grenzwertig ist, 

will ich doch, dass ihr auch noch Folgendes wisst: 

 



 

Zu den Lehrern seid ihr höflich und hilfsbereit,  

und verhaltet euch freundlich zu jeder Zeit! 

Das ist schön und das freut mich auch wirklich sehr, 

bewahrt euch das bitte, bis ich wiederkehr! 

 

Nun gehe ich wieder, muss hinaus zur Tür, 

doch lasse ich euch noch eine Kleinigkeit hier! 

Bestimmt sehn wir uns mal wieder irgendwann auf meinen Wegen 

Bis dahin: Machts gut, ich wünsche euch Gottes Segen! 

 

 

 

 

 

 


